
SOMMERTHEATER-KRITIK

Dass im Altersheim gerockt wird, ist – auf der

Bühne – nicht wirklich etwas Neues. Dass da-

bei ein Fußmaroder zu steppen beginnt, eine
Demente auf die Fahnenstange klettert und ei-

ne Krankenschwester gleich mehrere Ladungen

Schrot verpasst bekommt, schon. Erst recht,

wenn hinter all dem der Laxenburger Schloss-
teich idyllisch auf der Fototapete glitzert.

Mit kiloweise Schminke, haufenweise Hits

und szenenweise Klamauk hat Kultursommer-

Intendant Adi Hirschal das Songdrama von

Erik Gedeon in Szene gesetzt. Und mit großar-
tigen Insassen, nein: Ausbrechern, allen voran

Maddalena Hirschal mit Perlenkette und Zip-

perlein, Sigrid Spörk mit Lippenstift und Tril-

lerpfeife und Christian Deix mit dem besten

Medley aller Zeiten.
Fazit: Wenig Theater, viel Klamauk und noch mehr

Rock’n’Roll – für alle Junggebliebenen! -mf-

Laxenburg: Ewig jung


